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4. Kommunalwahlen 2014; 
 Bestellung eines Gemeindewahlleiters und seines Stellvertreters 
 
Für die Kommunalwahlen am 16. März 2014 hat der Gemeinderat gemäß Art. 5 Abs. 1 
Gemeinde- und Landkreiswahlgesetz (GLkrWG) einen Wahlleiter für die Gemeindewahlen zu 
berufen. Bürgermeister Kressirer schlägt vor, den Geschäftsleiter, Herrn Helmut Fryba zum 
Gemeindewahlleiter zu berufen. Als Stellvertreterin schlägt der Bürgermeister Frau Marion 
Leiß vor.  
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beruft gemäß Art. 5 Abs. 1 Gemeinde- und Landkreiswahlgesetz (GLkrWG) 
den Geschäftsleiter, Herrn Helmut Fryba zum Gemeindewahlleiter. Zur Stellvertreterin des 
Gemeindewahlleiters wird Frau Marion Leiß berufen. 
 

Anwesend: 15 
  

Ja  15 
Nein 0 

 
 
 
5. Gestattungen nach § 12 Gaststättengesetz (GastG) 
 
5.1 Kinderhaus „Am Park“ 
 

�'�D�V�� �.�L�Q�G�H�U�K�D�X�V�� �Ä�$�P�� �3�D�U�N�³����Überrheinerweg 5, 85464 Eicherloh veranstaltet am 
Montag, den 11.11.2013 von 16:30 bis 19:30 Uhr den St.-Martins-Umzug vom 
Kinderhaus über die Kirche zum Bürgerhaus Eicherloh. Dafür wird eine 
gaststättenrechtliche Genehmigung nach § 12 GastG beantragt.  
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag auf gaststättenrechtliche Genehmigung nach § 12 
GastG für die Veranstaltung zu.  

 

Anwesend: 15 
  

Ja  15 
Nein 0 

 
 
5.2 Kinderhaus „Zur Sonnwend“ 
 

�'�D�V�� �.�L�Q�G�H�U�K�D�X�V�� �Ä�=�X�U�� �6�R�Q�Q�Z�H�Q�G�³���� �%�X�F�Kenweg 15, 85464 Neufinsing veranstaltet am 
Samstag, den 09.11.2013 von 17:00 bis 20:00 Uhr den St.-Martins-Umzug vom 
Kinderhaus über den Ahornweg/ Ulmenring. Dafür wird eine gaststättenrechtliche 
Genehmigung nach § 12 GastG beantragt.  
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Beschluss: 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag auf gaststättenrechtliche Genehmigung nach § 12 
GastG für die Veranstaltung zu.  

 

Anwesend: 15 
  

Ja  15 
Nein 0 

 
 
5.3 Kindertagesstätte St. Georg 
 

Die Kindertagesstätte St. Georg führt dieses Jahr ebenfalls wieder einen St.-Martins-
Umzug durch. Der Antrag liegt noch nicht vor. Nachdem die nächste 
Gemeinderatssitzung entfällt, wird der Bürgermeister den Antrag auf dem Dienstweg 
genehmigen. 
 
Der Gemeinderat nimmt die Informationen zur Kenntnis.  

 
 
 
6. Anfragen, Wünsche und Informationen 
 
6.1 Eröffnung der Ortsdurchfahrt Neufinsing 
 

Bürgermeister Kressirer lädt zur Eröffnungsfeier der Ortsdurchfahrt Neufinsing am 
Freitag, den 25.10.2013 ein. Die Feierlichkeiten werden um 11:00 Uhr beim Autohaus 
Maier durch 2. Bürgermeister Mayer eröffnet. Bei schlechter Witterung findet die Feier 
in der Ausstellungshalle des Autohauses statt. Der 1. Bürgermeister lässt sich für die 
Veranstaltung entschuldigen. 
 
Die Restarbeiten, wie Pflanzarbeiten, Angleichungen in den Grundstücken sowie 
Zaunarbeiten werden in den nächsten 4 bis 6 Wochen fertiggestellt. Die 
Straßenmarkierungen werden am 24.10.2013 in Farbe aufgesprüht. Im Frühjahr 
nächsten Jahres werden die Markierungen eingefräst.  
 
Bürgermeister Kressirer hofft auf zahlreiches Erscheinen.  

 
 
6.2 Tischvorlagen  
 

Dem Gemeinderat wurde die Kommunal-Info der Bayernwerk AG sowie die Einladung 
zur Abschlusspräsentation des integrierten Klimaschutzkonzeptes am Montag, den 
04.11.2013 um 19:30 Uhr im Kochhaus Oskar, Am Bach 2 in Forstern als Tischvorlage 
ausgehändigt.  
 
Weiters wurde ein Präsent der Kindertagesstätte St. Georg anlässlich der Einweihung 
am 13. Oktober 2013 verteilt. 
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6.3 Neugestaltung des Kinderspielplatzes „Neufinsing-Süd“ 
 

GRin Eichinger teilt mit, dass einige Eltern gerne bei der Gestaltung des 
Kinderspielplatzes in Neufinsing mitwirken würden. Sie hat bereits Kontakt mit Herrn 
Kerfers vom Architekturbüro Lex-Kerfers aufgenommen. 
 
Bürgermeister Kressirer gibt bekannt, dass die Verwaltung aufgrund einer 
Vorbesprechung im Gemeinderat beauftragt war, beim Architekturbüro die Planung von 
kostengünstigeren Varianten zu veranlassen. Es ist nicht üblich, dass sich 
Gemeinderatsmitglieder ohne Rücksprache mit den Architekten in Verbindung setzen.  

 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat lehnt die Beteiligung von Eltern bei der Neugestaltung des 
Kinderspielplatzes ab.  
 

Anwesend: 15 
  

Ja  10 
Nein 5 

 
 
6.4 Helferfeier des Landkreises Erding  
 

GR Wimmer teilt mit, dass nicht alle Helfer der Freiwilligen Feuerwehr Finsing zur 
Helferfeier des Landkreises Erding wegen dem Hochwasser im Mai/Juni 2013 
eingeladen wurden.  
 
Bürgermeister Kressirer gibt bekannt, dass die Helferfeier grundsätzlich vom 
Landratsamt Erding organisiert wurde. Die Einladungen für die Finsinger Feuerwehr 
sind von der Gemeindeverwaltung an die vom Kommandanten gemeldeten Mitglieder 
verschickt worden. Die Einladungen für die Mitglieder der Eicherloher Feuerwehr 
erfolgten durch den Kommandanten. 
 
GR Hagn bittet, dass die Angelegenheit nochmals geprüft wird. 
 

 
 
6.5 Präsentationen in der Bürgerversammlung  
 

GR Gartner ist der Meinung, dass die technischen Möglichkeiten in künftigen 
Bürgerversammlungen genutzt werden sollten. Mit Hilfe von Power-Point-
Präsentationen könnten mehr Informationen an die Bürger erfolgen. Außerdem hätten 
bestimmte Punkte seiner Ansicht nach intensiver angesprochen werden müssen.  
 
 

6.6 Fluglärmmessungen 
 

GR Gartner erkundigt sich, ob Fluglärmmessungen durchgeführt werden können. Es 
hat den Anschein, als wäre der Fluglärm in diesem Jahr deutlich gestiegen 
insbesondere in den Ferien bei Westwind.  
 
Bürgermeister Kressirer teilt mit, dass solche Messungen beantragt werden können. 
Die Ergebnisse werden aber vermutlich deutlich unter den zugelassenen Werten 
liegen.  
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6.7 Hinweisschilder auf die Kindertagesstätte im Ahornweg 
 

GRin Schum weist darauf hin, dass die Verkehrsschilder, die auf die Kinder- 
tagesstätte St. Georg im Ahornweg 10 hinweisen, deutlich ausgebleicht und verbogen 
sind. Sie sollten erneuert werden.  

 
 
 
Bürgermeister Kressirer beendet die öffentliche Gemeinderatssitzung um 20:15 Uhr.  
 
 

Neufinsing, den 22. September 2013   
    
Vorsitzender: 1. Bürgermeister Kressirer   

    
Schriftführer: Verw. Fachwirt Fryba   

    
 Verw. Fachang. Horneck   
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Niederschrift 
 

über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates Finsing 
 

am 18. November 2013 von 19:30 Uhr bis 21:20 Uhr 
 

im Sitzungssaal des Rathauses in Neufinsing  

 
 
 
Die 17 Mitglieder wurden zur heutigen Sitzung ordnungsgemäß am 11.11.2013 geladen. 
 
Der Bürgermeister eröffnet um 19:30 Uhr die öffentliche Sitzung und stellt die Beschlussfähig-
keit fest. 
 
Gegen die Ladung und die Tagesordnung werden keine Einwände erhoben.  
 

 

Teilnehmerverzeichnis 

 
Stimmberechtigte Teilnehmer:  
 

Name, Vorname Anwesenheit Funktion 

Kressirer, Max  anwesend 1. Bürgermeister  

Mayer, Markus anwesend 2. Bürgermeister  

Fuß, Elisabeth anwesend 3. Bürgermeisterin 

Eichinger, Gertrud anwesend Gemeinderat 

Fellermeier, Roland anwesend Gemeinderat 

Fischer, Korinna anwesend Gemeinderat 

Gartner, Georg abwesend; entschuldigt Gemeinderat 

Hagn, Martin anwesend Gemeinderat 

Hölzl, Franz anwesend Gemeinderat 

Kollmannsberger, Martina anwesend Gemeinderat 

Kuhn, Lorenz anwesend Gemeinderat 

Lachmann, Jürgen anwesend Gemeinderat 

Lang, Emmeran anwesend Gemeinderat 

Schätzl, Richard abwesend; entschuldigt Gemeinderat 

Schum, Martina anwesend Gemeinderat 

Söhl, Lorenz anwesend Gemeinderat 

Wimmer, Andreas abwesend; entschuldigt Gemeinderat 

 
Nicht stimmberechtigte Teilnehmer: 
 
Herr Architekt Heilmaier (zu TOP 2) 
Frau Architektin Diessner (zu TOP 3) 
Herr Landschaftsarchitekt Kerfers (zu TOP 4) 
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Tagesordnung 
 
TOP Thema 
  
1. Genehmigung der Niederschrift vom 21. Oktober 2013 
  
2.  Schule Finsing; Kostenberechnung für Beseitigung Brandschutzmängel Nordtrakt 
  
3. Neubau Pflegeheim; Vorstellung einer überarbeiteten Fassadenplanung 
  
4. Neubau Pflegeheim; Vorstellung der Außenanlagenplanung 
  
5. Antrag auf Beleuchtung des Fußweges durch die öffentliche Grünanlage bei der 

Kindertagesstätte St. Georg 
  
6. Sitzungstermine 2014 
  
7.  Gestattungen nach § 12 Gaststättengesetz (GastG) 
  
8. Anfragen, Wünsche und Informationen 
  
8.1 Wohnungen im Pflegeheim 
  
8.2 Wahlwerbung im Amts- und Mitteilungsblatt 
  
8.3 Raumordnungsverfahren für die geplante Gashochdruckleitung Finsing – 

Amerdingen, MONACO Teil 2; Absetzung des Verfahrens 
  
8.4 Klimaschutzkonzept 
  
8.5 Tischvorlagen 
  
8.6 Ortstafel Münchner Straße 
  
8.7 DSL-Verbindung 
  
8.8 Grüner Pfeil bei der Ampelkreuzung in Neufinsing 
  
8.9 Ausbesserung des Innenputzes in der Aussegnungshalle 
  
8.10 Dachvorsprung auf dem Radweg Münchner Straße 
  
8.11 Kosten für Anzeigen im Gemeindeblatt 
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1. Genehmigung der Niederschrift vom 21. Oktober 2013 
 
Zum oben genannten Protokoll sind zwei Einwendungen eingegangen. GL Fryba verliest die 
Einwände von GR Gartner und GRin Eichinger. Der Gemeinderat lehnt es ab, das Protokoll in 
der von GR Gartner (Beschluss 14:1:13) und GRin Eichinger (Beschluss 14:4:10) 
gewünschten Form zu ändern.  
 
Der Gemeinderat genehmigt die oben genannte Niederschrift ohne weitere Einwendungen.  
 
 
 
2. Schule Finsing; Kostenberechnung für Beseitigung Brandschutzmängel 

Nordtrakt 
 
Zu diesem Tagesordnungspunkt begrüßt Bürgermeister Kressirer Herrn Architekt Markus 
Heilmaier. Im Rahmen einer brandschutztechnischen Begehung wurden Mängel in dem 
letzten, noch nicht sanierten Teilbereich der Schule Finsing festgestellt.  
 
Herr Heilmaier erläutert die bestehende brandschutztechnische Situation im Untergeschoss 
des Nordtrakts. Mit Fotoaufnahmen wird dargestellt, dass sich viele Kabel und 
Lüftungsleitungen in der Decke befinden, die nicht mehr benötigt werden und im Brandfall 
Sicherheitsprobleme darstellen. Beim Abtrennen einiger Leitungen wurden die entstandenen 
Durchbrüche nicht verschlossen und beim erstmaligen Aufmauern der Ziegelwände wurden 
einige Steine liegend eingemauert, so dass die Wände mit den Hohlräumen der Ziegel 
durchbrochen sind. Die bestehenden alten Heizungsleitungen sind teilweise noch mit 
brennbarem Material gedämmt.  
 
Die Beseitigung der Brandschutzmängel verursacht Kosten in Höhe von ca. 130.000 €. Die 
Arbeiten könnten in den Osterferien 2014 erfolgen. Ein Teil der Maßnahmen kann bereits 
während der Schulzeit durchgeführt werden, ohne den Schulbetrieb wesentlich zu stören.  
 
Bürgermeister Kressirer teilt mit, dass wegen möglicher Zuwendungen eine Anfrage an die 
Regierung von Oberbayern gestellt wurde. Die Regierung stellte in Aussicht, dass diese 
Maßnahme noch in das laufende Zuwendungsverfahren für die Erweiterung und den Umbau 
der Schule Finsing aufgenommen werden kann, da mit der Maßnahme noch nicht begonnen 
worden ist. Der Fördersatz liegt bei ca. 35 %. Die Kosten müssen im Haushalt für das Jahr 
2014 veranschlagt werden.  
 
Der Gemeinderat nimmt die Informationen zur Kenntnis.  
 
 
 
3. Neubau Pflegeheim; Vorstellung einer überarbeiteten Fassadenplanung 
 
Zu diesem Tagesordnungspunkt begrüßt Bürgermeister Kressirer Frau Architektin Chrysanthe 
Diessner. 
 
In der Sitzung am 21.10.2013 hat der Gemeinderat ein Farbkonzept beschlossen, das im 
gesamten Erdgeschoss eine Fassade in Holzoptik und in den beiden Obergeschossen creme-
weiße Fassadenplatten und neben den Fenstern einseitig karminrote Farbakzente enthalten 
hat. In den Plänen waren die südlichen und westlichen Fassadenteile im Innenhof dargestellt. 
Bei der Ausarbeitung der Nord- und Ostfassade ist der Architektin aufgefallen, dass gerade die 
Nordfassade sehr auseinanderfällt und unruhig wirkt.  
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In einer erneuten Besprechung, bei der auch Herr Architekt Markus Heilmaier anwesend war, 
hat er den Bedenken von Frau Diessner zugestimmt. Im Rahmen dieser Besprechung, an der 
auch die Gemeinderätinnen Eichinger und Kollmannsberger teilnahmen, wurde die Gestaltung 
der Fassade noch einmal diskutiert und Vorschläge erarbeitet. Im neuen Entwurf wurden nur 
besondere Bereiche mit einer ruhiger strukturierten Holzoptikfassade hervorgehoben, wie 
beispielsweise der Laubengang bei den Wohnungen, der Eingangsbereich und das 
Treppenhaus auf der Nordseite. Der übrige Bereich der Außenwand wurde mit unterschiedlich 
hohen, waagrecht gebänderten Platten mit drei verschiedenen hellen Tönen und alternativ mit 
einem gebrochenen Weißton überplant. Frau Architektin Diessner legt hierzu Muster vor. Bei 
einer weißen Fassade im Innenhof könnten farbliche Akzente mit den Balkonstützen, 
Geländern usw. gesetzt werden. 
 
Nach einer ausführlichen Diskussion dankt Bürgermeister Kressirer der Architektin Frau 
Diessner für ihre Ausführungen. 
 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat hebt den Beschluss vom 21.10.2013 (TOP 2) über die Fassadengestaltung 
des Pflegeheims auf. Die Holzoptikplatten sollen nur beim Eingangsbereich und beim 
Haupttreppenhaus im Erdgeschoss sowie im Laubengang der Wohnungen in allen 
Geschossen verwendet werden, um diese Bereiche hervorzuheben. Der restliche Teil der 
Außenwand ist mit unterschiedlich hohen gebänderten und versetzt angeordneten Platten zu 
gestalten.  
 

Anwesend: 14 
  

Ja  10 
Nein 4 

 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat lehnt es ab, den Großteil der Fassade einfarbig weiß zu gestalten. 
 

Anwesend: 14 
  

Ja  12 
Nein 2 

 
 
Beschluss: 
 
Der Fassadenbauer wird beauftragt, zwei ca. 10 qm große Musterfassaden für eine 
Vorortbesichtigung zu erstellen, wobei eine mit zwei hellen Farbtönen und die andere mit drei 
hellen Farbtönen anzufertigen ist.  
 

Anwesend: 14 
  

Ja  13 
Nein 1 
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4. Neubau Pflegeheim; Vorstellung der Außenanlagenplanung 
 
Zu diesem Tagesordnungspunkt begrüßt Bürgermeister Kressirer Herrn Landschaftsarchitekt 
Robert Kerfers.  
 
Herr Kerfers erläutert, dass es drei relevante Flächen bei den Außenanlagen des Pflegeheims 
gibt. Die Gestaltung erfolgte in Zusammenarbeit mit dem künftigen Nutzer, der Pflegestern 
Seniorenservice gGmbH.  
 
Entlang der Münchner Straße befindet sich eine schmale Pflanzfläche die nur mit niedrigen 
Bodendeckern und Gräsern gestaltet werden kann. Beim Haupteingang entsteht ein kleiner 
Vorplatz mit vier Fahrradständern. Entlang des Gebäudes befinden sich zehn Stellplätze von 
denen fünf eine behindertengerechte Breite aufweisen. Um zu gewährleisten, dass die 
Fahrzeuge nicht in den Zugangsbereich des Pflegeheims fahren, wurden Anfahrborde 
eingeplant, die einen Zwischenraum für Rollstuhlfahrer haben. Westlich des Gebäudes können 
nochmals 17 Stellplätze errichtet werden.  
 
Auf der Westseite des Gebäudes führt ein Weg in den mit einem Stabgitterzaun eingefriedeten 
Innenhof. Vor den beiden Wohnungen im Erdgeschoss gibt es ein ca. 75 cm hohes Hochbeet, 
in dem die Bewohner selbst etwas anpflanzen können. In der Mitte des Hochbeetes befindet 
sich ein Apfelbaum. Vor den Türen der Tagespflege ist eine Terrasse vorgesehen deren 
Beschattung mit 2 großen Sonnenschirmen erfolgt. In der Mitte des Innenhofes wird eine 
Rasenfläche eingesät, um die ein Rundweg verläuft. An diesem Rundweg ist die Aufstellung 
von 3 Bänken geplant. Die ursprüngliche Kostenberechnung für die Außenanlagen schließt mit 
223.720,00 € brutto ab. 
 
Im Rahmen der endgültigen Abstimmung mit dem Pflegestern wurde der Wunsch geäußert, 
dass die Bänke an dem Rundweg eine Pergola erhalten, an der sich Pflanzen hochranken 
können und die einen gewissen Sichtschutz darstellt. Am Rande der Terrasse sollte zusätzlich 
ein Brunnen eingebaut werden und die Höhe des Zaunes sollte von 0,80 auf 1,00 m erhöht 
werden. Herr Kerfers hat die Bepflanzung der Pergola mit Buchswürfeln vorgeschlagen. 
Die vom Pflegestern gewünschten Zusatzelemente verursachen weitere Kosten in Höhe von 
brutto 51.170 €.  
 
Bürgermeister Kressirer bedankt sich bei Herrn Lex-Kerfers für seine ausführlichen 
Ausführungen.  
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat befürwortet die Außenanlagenplanung und beschließt, die vom Träger 
Pflegestern Seniorenservice gGmbH gewünschten Zusatzelemente in Höhe von 51.170,00 € 
brutto bei den Außenanlagen des Pflegeheims mit aufzunehmen.  
 

Anwesend: 14 
  

Ja  14 
Nein 0 

 
 
  



Niederschrift, (öffentlich)          18. November 2013   Nr.: 95 

 Seite: 6 
 

 
5. Antrag auf Beleuchtung des Fußweges durch die öffentliche Grünanlage bei der 

Kindertagestätte St. Georg  
 
Bürgermeister Kressirer teilt mit, dass bei der Gemeinde Finsing ein Antrag auf eine 
Beleuchtung des Fußweges durch die öffentliche Grünanlage bei der Kindertagesstätte St. 
Georg eingegangen ist. 
 
Die Verwaltung schlägt vor, zwei Straßenlampen zur errichten. Eine Lampe kann am Ende des 
Stichweges zwischen den Grundstücken Ulmenring 26 und Ahornweg 8 und die zweite Lampe 
an der nordöstlichen Ecke des Grundstücks Ulmenring 16 aufgestellt werden. Die Kosten für 
die zwei Lampen betragen geschätzt 5.000 € brutto.  
 
Auf Anfrage des Gemeinderats weist der Geschäftsleiter darauf hin, dass dieser Weg zurzeit 
von der Baufirma genutzt wird, die die Außenanlagen für die Kindertagesstätte St. Georg 
ausführt. Aus diesem Grund ist der Weg derzeit schlecht für Fußgänger nutzbar. Sobald die 
Bauarbeiten am Ende dieser Woche abgeschlossen sind, wird die Firma den Weg 
wiederherstellen.  
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt, zur Beleuchtung des Fußweges durch die öffentliche Grünanlage 
bei der Kindertagesstätte St. Georg zwei Straßenlampen aufzustellen. Die Verwaltung wird 
beauftragt, ein Angebot bei der Fa. Bayernwerk einzuholen. 
 

Anwesend: 14 
  

Ja  14 
Nein 0 

 
 
 
6. Sitzungstermine 2014 
 
Den Mitgliedern des Gemeinderats wurden die Sitzungstermine 2014 mit der Ladung 
zugesandt. Der 1. Bürgermeister weist darauf hin, dass der normale Rhythmus sowie die 
Ferienzeiten beachtet wurden. 
 
GR Lachmann schlägt vor, den regulären Sitzungstag auf Mittwoch zu verlegen.  
 
Nach Meinung von Bürgermeister Kressirer sollte dies der neue Gemeinderat ab Mai 
entscheiden.  
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat ist mit den Sitzungsterminen für 2014 einverstanden. Die Termine ab der 
neuen Legislaturperiode gelten zunächst als Vorschlag, der neue Gemeinderat soll separat 
über seine Termine ab Mai entscheiden.  
 

Anwesend: 14 
  

Ja  14 
Nein 0 
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7. Gestattungen nach § 12 Gaststättengesetz (GastG) 
 
Es liegen keine Gestattungen nach § 12 GastG vor.  
 
 
 
8. Anfragen, Wünsche und Informationen 
 
8.1 Vermietung oder Verkauf der Wohnungen im Pflegeheim 
 

Bürgermeister Kressirer teilt mit, dass bereits sehr viele Mietanfragen von Bürgern für 
die acht senioren- und behindertengerechten Wohnungen im Gebäude des 
Pflegeheims vorliegen. Der Gemeinderat muss noch einen Beschluss fassen, ob die 
Wohnungen verkauft oder vermietet werden.  
 
Der Bürgermeister wird diesen Tagesordnungspunkt auf die nächste öffentliche 
Gemeinderatssitzung setzen.  

 
 
8.2 Wahlwerbung im Amts- und Mitteilungsblatt 
 

Bürgermeister Kressirer teilt mit, dass eine örtliche politische Gruppierung für die 
Kommunalwahlen in den Ausgaben 6 bis 11/2014 die letzte Seite des Amts- und 
Mitteilungsblattes für Wahlwerbung reservieren möchte. Im Vertrag mit dem Linus 
Wittich Verlag ist festgesetzt, dass Anzeigen politischer Parteien nur nach Rücksprache 
und Zustimmung der Gemeinde zulässig sind.  
 
Seitens des 1. Bürgermeisters und der Verwaltung bestehen hierzu keine 
Einwendungen. 
 
Die Angelegenheit wurde mit dem Bayerischen Gemeindetag geklärt. Diese 
Festsetzung ist rechtmäßig, da das Amts- und Mitteilungsblatt ein Veröffentlichungs-
medium der Gemeinde Finsing darstellt. Daher darf auch die Gemeinde darüber 
entscheiden, wer etwas veröffentlicht. 
 
GR Hölzl zweifelt die Rechtmäßigkeit der Formulierung § 4 Nr. 3 im Vertrag an, die 

bezahlte Anzeigen 
"
politischer Parteien“ einer Genehmigung durch die Gemeinde 

unterwirft, nicht aber z.B. politisch motivierte Anzeigen von Gruppen oder Mitbürgern, 
die keine politischen Parteien sind. GR Hölzl sieht das notwendige Einholen einer 
Zustimmung der Gemeinde für bezahlte Anzeigen als unrechtmäßige Zensur durch ein 
öffentliches Verwaltungsorgan. 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat stimmt der Wahlwerbung der örtlichen politischen Gruppierungen zur 
Kommunalwahl 2014 im Amts- und Mitteilungsblatt zu.  

 

Anwesend: 14 
  

Ja  14 
Nein 0 
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8.3 Raumordnungsverfahren für die geplante Gashochdruckleitung Finsing – 

Amerdingen, MONACO Teil 2; Absetzung des Verfahrens 
 

Mit Schreiben vom 24.10.2013 wurde der Gemeinde Finsing von der Regierung von 
Oberbayern mitgeteilt, dass das Raumordnungsverfahren für die geplante 
Gashochdruckleitung von Finsing zum Netzkopplungspunkt Amerdingen/Markt 
Bissingen ausgesetzt wird.  
 
Der Gemeinderat nimmt die Informationen zur Kenntnis. 

 
 
8.4 Klimaschutzkonzept 
 

Bürgermeister Kressirer gibt gekannt, dass die Ergebnisse des integrierten 
Klimaschutzkonzeptes auf der Homepage der Gemeinde Finsing eingestellt wurden. 

 
 
8.5 Tischvorlagen 
 

Dem Gremium wurde die Broschüre „Gemeindedaten“ vom Planungsverband Äußerer 
Wirtschaftsraum München vorgelegt.  

 
 
8.6 Ortstafel Münchner Straße 
 

GR Mayer weist darauf hin, dass bei der Ortseinfahrt Neufinsing an der Münchner 
Straße die Ortstafel fehlt. 
 
Bürgermeister Kressirer gibt bekannt, dass im Zuge der Sanierung der Ortsdruchfahrt 
die ehemals vorhandene Beschilderung schrittweise wiederhergestellt wird.  

 
 
8.7 DSL-Verbindung 
 

GR Lang gibt bekannt, dass die Internetverbindung in der Gemeinde derzeit sehr 
langsam ist. Einige Bürger haben aufgrund ihrer Beschwerden den Monatsbeitrag von 
der Telekom zurückerstattet bekommen, andere aber nicht. Nach Meinung von GR 
Lang sollte hierzu mit der Telekom Kontakt aufgenommen werden um die Situation zu 
klären.  
 

 
8.8 Grüner Pfeil bei der Ampelkreuzung in Neufinsing 
 

GRin Schum macht darauf aufmerksam, dass viele Autofahrer bei dem Grünpfeil rechts 
abbiegen, ohne auf Fußgänger zu achten. Ihrer Meinung nach ist dies besonders 
morgens für die Schulkinder gefährlich und die Situation könnte evtl. mit einem 
weiteren Schulweghelfer entschärft werden.  
 
Bürgermeister Kressirer erklärt, dass der Antrag auf den Grünpfeil mehrfach vom 
Gemeinderat gefordert wurde. Die Zustimmung wurde vom Staatlichen Bauamt erst 
nach wiederholtem Antrag erteilt. Seitens der Verkehrsteilnehmer gab es bisher 
positive Resonanz. 
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Der Bürgermeister wird sich diesbezüglich aber mit den Fachstellen in Verbindung 
setzen, ob eine Verbesserung möglich ist. Sollte die Situation so beibehalten werden, 
kann über einen weiteren Schulweghelfer diskutiert werden.  

 
 
8.9 Ausbesserung des Innenputzes in der Aussegnungshalle 
 

GR Hagn erkundigt sich bei Herrn Architekt Heilmaier über den Sachstand zur 
Ausbesserung der Innenputzarbeiten in der Aussegnungshalle Neufinsing. 
 
Architekt Heilmaier teilt mit, dass er bereits Gespräche mit möglichen ausführenden 
Firmen geführt hat. Er versichert, dass er an der Sache arbeitet.  

 
 
8.10 Dachvorsprung auf dem Radweg Münchner Straße 
 

GR Hagn weist darauf hin, dass am Geh- und Radweg der Münchner Straße ein 
Dachvorsprung von Grenzgaragen die Sicherheit für Fahrradfahrer gefährdet.  
 
Bürgermeister Kressirer erklärt, dass seitens der Gemeinde das Staatliche Bauamt 
Freising auf diese Gefahrenstelle hingewiesen wurde. Den Anliegern wurde erklärt, 
dass im Falle einer Verkehrsgefährdung die Kosten für die Reduzierung des 
Dachüberstandes von dem Träger der Wegebaulast übernommen werden. 
Das Staatliche Bauamt sieht hier kein Gefahrenpotential und wird das Hinweisschild für 
Geh- und Radwege genau vor diesem Dachvorsprung platzieren.  

 
 
8.11 Kosten für Anzeigen im Gemeindeblatt 
 

GR Fellermeier gibt bekannt, dass sich die Elterninitiative bei allen Unterstützern des 
Ferienprogramms im Amts- und Mitteilungsblatt bedankt hat und dafür 100 € bezahlen 
musste. Er bittet um Klärung, warum die Anzeige kostenpflichtig war.  
 
Bürgermeister Kressirer teilt mit, dass mit dem Wechsel des Verlages vor einigen 
Jahren und der Zulassung von kostenpflichtigen Werbeanzeigen auf den letzten Seiten 
erhebliche Kosteneinsparungen erzielt werden konnten. Danksagungen von Vereinen 
gelten nach dem Vertrag mit dem Verlag als kostenpflichtige Anzeigen.  
Die Preise für Anzeigen werden vom Verlag festgelegt.  

 
 
 
Bürgermeister Kressirer beendet die öffentliche Gemeinderatssitzung um 21:20 Uhr.  
 
 

Neufinsing, den 20. November 2013   
    
    
Vorsitzender: 1. Bürgermeister Kressirer   

    
Schriftführer: Verw.Fachwirt Fryba   

    
 Verw.Fachang. Horneck   

    

 



 Nr. : 96 
 

 
 

Niederschrift 
 

über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates Finsing 
 

am 2. Dezember 2013 von 19:30 Uhr bis 22:00 Uhr 
 

im Sitzungssaal des Rathauses in Neufinsing  

 
 
Die 17 Mitglieder wurden zur heutigen Sitzung ordnungsgemäß am 25.11.2013 geladen. 
 
Der Bürgermeister eröffnet um 19:30 Uhr die öffentliche Sitzung und stellt die Beschlussfähig-
keit fest. 
 
Gegen die Ladung werden keine Einwände erhoben. GRin Eichinger beantragt, den 
Tagesordnungspunkt 2 der nichtöffentlichen Sitzung „Festlegung der Vergabekriterien 
bezüglich der senioren- und behindertengerechten Wohnungen bei Vermietung/Verkauf“ in 
öffentlicher Sitzung zu behandeln. Der Gemeinderat lehnt den Antrag mit 13:7:6 Stimmen ab.  
 

 

Teilnehmerverzeichnis 

 
Stimmberechtigte Teilnehmer:  
 

Name, Vorname Anwesenheit Funktion 

Kressirer, Max  anwesend 1. Bürgermeister  

Mayer, Markus anwesend 2. Bürgermeister  

Fuß, Elisabeth anwesend 3. Bürgermeisterin 

Eichinger, Gertrud anwesend Gemeinderat 

Fellermeier, Roland abwesend, entschuldigt Gemeinderat 

Fischer, Korinna anwesend Gemeinderat 

Gartner, Georg anwesend Gemeinderat 

Hagn, Martin anwesend Gemeinderat 

Hölzl, Franz anwesend Gemeinderat 

Kollmannsberger, Martina anwesend, ab TOP 2 Gemeinderat 

Kuhn, Lorenz anwesend Gemeinderat 

Lachmann, Jürgen anwesend; ab TOP 2 Gemeinderat 

Lang, Emmeran anwesend Gemeinderat 

Schätzl, Richard anwesend Gemeinderat 

Schum, Martina anwesend Gemeinderat 

Söhl, Lorenz anwesend Gemeinderat 

Wimmer, Andreas abwesend; entschuldigt Gemeinderat 

 
Nicht stimmberechtigte Teilnehmer: 
 
Herr Architekt Heilmaier (zu TOP 6) 
Herr Steger; Planplus, Planung HLS (zu TOP 6) 
Herr Daum, ETecDa, Planung Elektro (zu TOP 6) 
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Tagesordnung 
 
TOP Thema 
  
1. Genehmigung der Niederschrift vom 18. November 2013 
  
2.  Behandlung der Anträge aus der Bürgerversammlung 
  
3. Widmung der Verkehrsfläche zwischen Finsingerau und Ottenhofen 
  
4. Entscheidung über Vermietung oder Verkauf der 8 senioren- und 

behindertengerechten Wohnungen in der Ortsmitte Neufinsing 
  
5. Ergänzungssatzung „Östlich Ziegler-Lärchenweg/Erdinger Straße“; 

Aufstellungsbeschluss 
  
6. Sanierung Sportheim; Vorstellung der Planung und der Kosten 
  
7. Gestattungen nach § 12 Gaststättengesetz (GastG) 
  
7.1 Freiwillige Feuerwehr Eicherloh 
  
7.2 Freiwillige Feuerwehr Eicherloh 
  
8. Anfragen, Wünsche und Informationen 
  
8.1 Vereinstermine 2014 
  
8.2 Schimmel im Bürgerhaus Finsing 
  
8.3 Sicherung und Beleuchtung der Isarkanal-Brücke in der Erdinger Straße 
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1. Genehmigung der Niederschrift vom 18. November 2013 
 
Zum oben genannten Protokoll ist ein Einwand von GR Hölzl eingegangen, der von GL Fryba 
verlesen wird. Der Gemeinderat beschließt mit 13:9:4 Stimmen, das Protokoll in der von GR 
Hölzl gewünschten Form zu ändern.  
 
Der Gemeinderat genehmigt die oben genannte Niederschrift ohne weitere Einwendungen.  
 
 
 
2. Behandlung der Anträge aus der Bürgerversammlung 
 
Die letzte Bürgerversammlung fand am 16.10.2013 in der Gokart-Arena Neufinsing statt. Die 
Empfehlungen und Anträge der Bürger sind innerhalb von drei Monaten vom Gemeinderat zu 
behandeln. Dem Gemeinderatsgremium wurde die Niederschrift über die Bürgerversammlung 
per E-Mail zugesandt. Der Bürgermeister hat einen Großteil der Empfehlungen und Wünsche 
der Bürger bereits in der Bürgerversammlung geklärt. Mit den nachfolgenden Empfehlungen 
und Anträgen hat sich der Gemeinderat nunmehr zu befassen: 
 
1. Herr Josef Fertl aus Finsing erklärt, dass die Schlotgasse mit Fräsgut aufgefüllt wurde. 

Er beantragt, dass im Amts- und Mitteilungsblatt die Rechtsgrundlagen zum Fräsgut 
veröffentlicht werden und bittet um Prüfung, ob das verwendete Fräsgut in der 
Schlotgasse unbedenklich ist. 

 
Zudem beantragt Herr Fertl die Veröffentlichung der Rechtsgrundlagen zur 
Dorferneuerung sowie einen Abriss zur Verfahrensdauer und regelmäßig die 
Bekanntgabe über den Sachstand.  
 
Weiters wurde laut der Tageszeitung in einer Gemeinde festgestellt, dass verstorbene 
Bürger mit NS-Hintergrund im Archiv noch als Ehrenbürger verzeichnet waren. Er bittet 
um Prüfung, ob solche Fälle in der Gemeinde Finsing auch vorhanden sind.  
 
Bürgermeister Kressirer teilte in der Bürgerversammlung mit, dass das Fräsgut, das vom 
gemeindlichen Bauhof verwendet wird, unbedenklich ist. Zum Thema Dorferneuerung 
wurden 3 Informationsveranstaltungen in Finsing durchgeführt, in denen der genaue 
Ablauf und die Rechtsgrundlagen durch Herrn Hampel erläutert wurden. Der Ablauf und 
die rechtliche Würdigung wurden zudem auch von Bürgermeister Wiesmaier im Rahmen 
einer Veranstaltung dargelegt. Die Bekanntgabe des Sachstandes erfolgt über die 
künftigen geplanten Veranstaltungen (Dorfwerkstatt). Bezüglich der Überprüfungen im 
Archiv wird der Gemeinderat entscheiden, ob Herr Ernst Bichlmaier beauftragt wird. 

 
Beschluss: 
 
Die Gemeinde Finsing bezieht das Asphaltgranulat aus einem güteüberwachten 
Recyclingbetrieb. Auf jedem Lieferschein ist bestätigt, dass keine teerhaltigen sowie 
verunreinigten Böden abgeladen werden. Bei der ungebundenen Verwertung von 
Ausbauasphalt ohne Verunreinigungen gibt es nach dem „Hinweis zu Merkblatt Nr. 3.4/1 des 
Bayerischen Landesamtes für Umwelt“ keine Auflagen. Weitere Informationen werden nicht 
veröffentlicht, da das Merkblatt im Internet eingesehen werden kann.  
 

Anwesend: 15 
  

Ja  15 
Nein 0 
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Beschluss: 
 
Der Bürgermeister hat in der Bürgerversammlung eine Stellungnahme zu den Fragen von 
Herrn Fertl abgegeben. Auf der Homepage des Bayerischen Staatsministeriums für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten sind unter www.landentwicklung.bayern.de 
ausführliche Informationen über die Dorferneuerung eingestellt. Weitere Bekanntgaben, 
erfolgen nicht.  
 

Anwesend: 15 
  

Ja  15 
Nein 0 

 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat lehnt die Prüfung des Archivs auf verstorbene Ehrenbürger mit NS-
Hintergrund ab. 
 

Anwesend: 15 
  

Ja  15 
Nein 0 

 
 
2. Herr Johann Huber aus Finsing, Feuerwehrkommandant der Freiwilligen Feuerwehr 

Finsing teilt mit, dass die von ihm schon in der letzten Bürgerversammlung angeregten 
Unebenheiten am Neuchinger Weg noch immer nicht beseitigt sind.  

 
 Des Weiteren wurde im Amtsblatt veröffentlicht, dass der Einbau der Digitalfunkanlagen 

in den Feuerwehrfahrzeugen mit den Kommandanten abgesprochen wurde. Dies ist 
seiner Aussage nach nicht geschehen. 

  
 Abschließend weist er darauf hin, dass bei dem Baugebiet „Nördlich Traberweg“ seiner 

Meinung nach ein Gehweg errichtet werden sollte.  
 
 Bürgermeister Kressirer teile in der Bürgerversammlung mit, dass sich die Verwaltung 

mehrmals mit dem Neuchinger Bürgermeister Herrn Peis am Neuchinger Weg getroffen 
hat. Die Gemeinde Neuching plant in den nächsten Jahren eine generelle Sanierung der 
Straße und aus diesem Grund wird die Unebenheit, die sich ca. 20 m nach der 
Gemeindegrenze auf Neuchinger Flur befindet, nicht ausgebessert. Die Unebenheit bei 
der Gasleitung der Firma Bayerngas wird im Zuge von Asphaltierungen im 
Gemeindegebiet beseitigt. Eine Kostenübernahmebestätigung der Firma Bayerngas liegt 
vor. Dies wurde in einer öffentlichen Sitzung vor der Sommerpause vom Bürgermeister 
bekanntgegeben und zusätzlich Herrn Huber telefonisch durch Herrn Kitel so mitgeteilt. 
Die Gemeinde Finsing hatte dieses Jahr keine eigenen Straßenbauausschreibungen und 
aus diesem Grund konnte die Unebenheit, die keine Verkehrsgefährdung darstellt, bisher 
nicht beseitigt werden. 

 
 Eine Entscheidung des Gemeinderates ist nicht erforderlich. 
 
 Der Bürgermeister teilte in der Bürgerversammlung mit, dass die Feuerwehren 

ausführlich über die förderfähigen Funkgeräte und deren Einbau in die Fahrzeuge 
informiert wurden. Er schlägt bezüglich der Unklarheiten zum Digitalfunk vor, dass der 
Kommandant dies mit der Gemeinde im Einzelnen klärt.  

 

http://www.landentwicklung.bayern.de/
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 Bürgermeister Kressirer informiert den Gemeinderat nochmals umfassend über den 

Sachverhalt und gibt bekannt, dass ein klärendes Gespräch mit dem Kommandanten 
stattgefunden hat.  

 
 Dem Kommandanten Johann Huber wird auf seine Anfrage das Wort erteilt.  
 Herr Huber gibt bekannt, dass wegen der Kerosinleitung zum Flughafen im 

Feuerwehrhaus Finsing ein Anhänger mit Boot zum Einziehen der Ölsperren in die 
Gewässer vorhanden ist. Für diese Tätigkeiten werden zwei zusätzliche Funkgeräte 
benötigt, deren Kosten voraussichtlich die OMV übernimmt.  

 
 Herrn Huber wird vom Bürgermeister bestätigt, dass die Anschaffung eines weiteren 

Funkgerätes problemlos möglich ist. Ein diesbezüglicher Antrag ist bisher jedoch nicht 
eingegangen. Die Gemeinde wird sich bezüglich der Kostenübernahme mit der OMV in 
Verbindung setzen. 

 
 Zum Fußweg im Baugebiet „Nördlich Traberweg“ teilt der Bürgermeister mit, dass sich 

der Gemeinderat intensiv mit dieser Thematik befasst hat. Im Traberweg ist ein Fußweg 
vorhanden, der nach der aktuellen Planung bis zum Rennstattweg verlängert werden 
kann. Im Umgriff des Bebauungsplanes konnten 31 öffentliche Stellplätze geschaffen 
werden. Die neue Ringstraße, die nur zur Erschließung der anliegenden Grundstücke 
dient, erhält nach der aktuellen Planfassung keinen Gehweg. 
Im Baugebiet „Am Speichersee“ ist in den Straßen Speicherseering und Am Viertelbach 
ebenfalls kein Gehweg vorhanden.  
Derzeit wird für das neue Baugebiet das Verfahren nach § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 
BauGB durchgeführt. Eine Einarbeitung im Zuge dieses laufenden Verfahrensschrittes 
ist nicht möglich. 

 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat wartet das Ergebnis des laufenden Verfahrens nach § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 
1 BauGB ab. Sollten bei den eingegangenen Stellungnahmen auf die Notwendigkeit eines 
Gehweges in der neuen Ringstraße hingewiesen werden, wird sich der Gemeinderat im 
Rahmen der Abwägung erneut mit diesem Thema befassen. 
 

Anwesend: 15 
  

Ja  15 
Nein 0 

 
 
3. Herr Johann Huber jun. aus Finsing fragt an, weshalb im neuen Baugebiet „Nördlich 

Traberweg“ nur 50 % der Grundstücke im Einheimischenmodell vergeben werden und 
der Rest der Grundstücke auf dem freien Markt veräußert werden soll.  
 

 Bürgermeister Kressirer erklärte bereits in der Bürgerversammlung, dass die Gemeinde 
abweichend vom Einheimischenmodell die gesamte Grundstücksfläche erworben hat. 
Dies erfolgte zu einem wesentlich höheren Grundstückspreis, der erfordert, dass der 
Anteil, den normalerweise der private Grundstückseigentümer auf dem freien Markt 
verkauft, nunmehr von der Gemeinde frei veräußert wird. 

 
 Eine Beschlussfassung zu diesem Tagesordnungspunkt ist nicht notwendig. 
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4. Gemeinderat Andreas Wimmer aus Finsing weist darauf hin, dass er sich in einer 

Gemeinderatsitzung über den Sachstand zum Digitalfunk erkundigt hat. Nachdem der 
Bürgermeister geantwortet hat, dass die Sache mit den Feuerwehrkommandanten 
abgesprochen ist, war die Angelegenheit für ihn erledigt. Nachdem nun jedoch von Herrn 
Johann Huber mitgeteilt wurde, dass dies nicht geschehen ist, bittet er um 
Stellungnahme. 

 
 Die Angelegenheit der Beschaffung der Digitalfunkanlagen erfolgt zentral über den 

Zweckverband für Rettungsdienst und Feuerwehralarmierung Erding in Zusammenarbeit 
mit der Kreisbrandinspektion, die die Kommandanten einbindet. Der Gemeinde Finsing 
wurde mitgeteilt, dass die Ausschreibung mit den Kommandanten besprochen wurde. 

 
Der Bürgermeister hat die Angelegenheit zwischenzeitlich mit GR Wimmer geklärt. 
Der Gemeinderat nimmt dies zur Kenntnis. 

 
 
5. Herr Walter Schwenzer aus Neufinsing weist darauf hin, dass die Gemeinde Finsing tolle 

Investitionen tätigt, er bittet jedoch um die Veröffentlichung von den Unterlagen auf der 
Homepage der Gemeinde, damit diese Planungen für die Bürger transparenter werden. 

 

Der Bürgermeister gibt bekannt, dass alle Maßnahmen ausführlich im Gemeinderat 
behandelt werden und jeder Gemeindebürger die Möglichkeit hat, an den öffentlichen 
Sitzungen teilzunehmen. Es wird geprüft, inwieweit zusätzliche Unterlagen auf der 
Homepage veröffentlicht werden können. 

 
 
6. Herr Konrad Buchmann aus Neufinsing appelliert an den Gemeinderat, die Kosten für 

die Sanierung des Grabens Fl.Nr. 60 nicht auf die Grundstücksanlieger umzulegen, da er 
seinen Grabenabschnitt immer gepflegt und unterhalten hat. 

 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt, die Sanierung des Grabens Fl.Nr. 60 nicht auf die 
Grundstückseigentümer umzulegen. 
 

Anwesend: 15 
  

Ja  15 
Nein 0 

 
 
7.  Frau Philomena Huber bittet darum, im Zuge der Dorferneuerung so bald wie möglich 

einen neuen Standort für die Wertstoffcontainer zu finden. Die Container befinden sich 
mit einem sehr geringen Abstand zu ihrem Wohnhaus, so dass die Wohnqualität 
beeinträchtigt wird. 

 
Der Bürgermeister informiert den Gemeinderat, dass dem zuständigen Arbeitskreis bei 
der Dorferneuerung dieser Sachverhalt bekannt ist. 

 
 
8. Altbürgermeister Heinrich Krzizok aus Neufinsing spricht im Namen mehrerer Bürger 

seinen Dank und Lob für das schöne Eröffnungsfest der Kindertagesstätte St. Georg 
am Sonntag, den 13. Oktober 2013 aus. 
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Herr Pfarrer Norbert Joschko schließt sich dem an und bedankt sich für das rege 
Interesse der Bevölkerung sowie beim 1. Bürgermeister, dem Gemeinderat und der 
Verwaltung für die gelungene Zusammenarbeit. 

 
Der Gemeinderat nimmt dies zur Kenntnis. 

 
 

9. Herr Alexander Herzog, Anlieger im Speicherseering in Neufinsing, weist darauf hin, 

dass einige Bewohner im Speicherseering keinen DSL-Anschluss von der Telekom 
erhalten haben. Im Zuge des Breitbandausbaus sollte diesem Bereich dringend 
Beachtung geschenkt werden.  

 Des Weiteren teilt er mit, dass die Kanalbrücke in der Seestraße eine Gefahrenquelle 
für Kinder darstellt. Der Gehweg ist sehr schmal und in der Nacht ist die Brücke ohne 
Beleuchtung. 

 
Zum Thema DSL hat Bürgermeister Kressirer bereits Kontakt mit der Telekom 
aufgenommen. Die Telekom geht davon aus, dass der Engpass bis zum Jahresende 
behoben ist.  

 
Bezüglich der Beleuchtung der Brücke über den Mittleren Isarkanal besteht die 
Möglichkeit, direkt neben dem westlichen Brückenwiderlager eine neue Lampe 
anzubringen und den Standort der bestehenden Lampe um ca. 15 m Richtung Westen 
zu verschieben. Es sollte der Lampentyp verwendet werden, der in der Seestraße 
zwischen der St 2082 und der Kanalbrücke bereits besteht. 
 

Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt, die Beleuchtung, wie oben dargestellt, zu errichten. 
Bürgermeister Kressirer wird beauftragt, ein Angebot der Firma Bayernwerk einzuholen.  
 

Anwesend: 15 
  

Ja  15 
Nein 0 

 
 
10. Herr Hans-Jörg Stietzel erkundigt sich, ob die Seniorenwohnungen, die errichtet 

werden, verkauft oder vermietet werden.  
 

Bürgermeister Kressirer teilt mit, dass dies in der heutigen Sitzung unter TOP 4 
behandelt wird. 

 
 
11. Herr Stefan Gruber aus Neufinsing bittet darauf zu achten, dass beim Ausbau des 

DSL-Netzes auch der Bereich des Gewerbegebietes berücksichtigt wird. Außerdem 
weist er darauf hin, dass die überörtliche Zuleitung aus Poing zur Gemeinde Finsing 
bereits sehr überlastet ist. Auch dies muss dringend beachtet werden.  

 
 Bürgermeister Kressirer erklärt, dass laut Aussage der Telekom bis Ende des Jahres 

der Ausbau der DSL-Anschlüsse von der Telekom erfolgt und danach die Engpässe 
behoben sind. 

 
Der Gemeinderat nimmt dies zur Kenntnis 
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3. Widmung der Verkehrsfläche zwischen Finsingerau und Ottenhofen 
 
Bürgermeister Kressirer erläutert, dass die Gemeinde Finsing mittlerweile die Verkehrsfläche 
zwischen der Finsingerau und Ottenhofen (Fl.Nr. 1367/9 und 1373/4) vom Freistaat Bayern, 
vertreten durch das Staatliche Bauamt Freising, erworben hat. Nach Rücksprache mit der 
benachbarten Gemeinde soll die Verkehrsfläche als beschränkt-öffentlicher Weg mit der 
Beschränkung auf den Geh- und Radverkehr sowie auf den land- und forstwirtschaftlichen 
Verkehr, gewidmet werden. 
 
Es handelt sich hierbei um folgenden Weg: 
 
Auweg – Anfang: Einmündung der Verkehrsfläche Fl.Nr. 1367/9 in den Auweg auf Höhe der 
Trafostation und des Anwesens „Auweg 49“; Ende: Einmündung in die Verkehrsfläche Fl.Nr. 
1344/2, Gemarkung Ottenhofen auf Höhe der Gemeindegrenze nördlich der 
Flughafentangente Ost. 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt, die Verkehrsfläche zwischen der Finsingerau und Ottenhofen 
(Fl.Nr. 1367/9 und 1373/4) als beschränkt-öffentlichen Weg zu widmen. Die Widmung wird auf 
den Geh- und Radverkehr sowie auf den land- und forstwirtschaftlichen Verkehr beschränkt. 
Die Verwaltung wird beauftragt, die Widmung im Amtsblatt bekanntzugeben und im 
Straßenbestandsverzeichnis einzutragen. 
 

Anwesend: 15 
  

Ja  15 
Nein 0 

 
 
 
4. Entscheidung über Vermietung oder Verkauf der 8 senioren- und 

behindertengerechten Wohnungen in der Ortsmitte Neufinsing 
 
Bürgermeister Kressirer erklärt, dass der Gemeinderat zu entscheiden hat, ob die insgesamt 8 
senioren- und behindertengerechten Wohnungen, die zusammen eine Fläche von 556,27 m² 
haben, vermietet oder verkauft werden sollen.  
 
Eine Diskussion ist nach Meinung des Bürgermeisters und des Gemeinderates nicht 
notwendig, da die Gemeinderatsmitglieder ausreichend Zeit hatten, sich eine Meinung zu 
bilden. 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt, die 8 senioren- und behindertengerechten Wohnungen in der 
Ortsmitte Neufinsing zu vermieten. 
 

Anwesend: 15 
  

Ja  14 
Nein 1 
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5. Ergänzungssatzung „Östlich Ziegler-Lärchenweg/Erdinger Straße“; 
 Aufstellungsbeschluss  
 
Bürgermeister Kressirer schildert, dass die Gemeinde gemäß § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 des 
Baugesetzbuches (BauGB) eine Ergänzungssatzung erlassen kann und somit die Grenzen für 
den in Zusammenhang bebauten Ortsteil festlegen kann. Die planungsrechtliche Zulässigkeit 
von Bauvorhaben (§ 29 BauGB) richtet sich dann nach § 34 BauGB. Im Rahmen einer 
Besichtigung des Landratsamtes Erding wurde festgestellt, dass die Voraussetzung für den 
Erlass einer Ergänzungssatzung auf dem Grundstück Fl.Nr. 1853/2 gegeben sind.  
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt, eine Ergänzungssatzung für den Ortsteil Neufinsing Bereich 
„Östlich Ziegler – Lärchenweg / Erdinger Straße“ zu erlassen. Der Geltungsbereich der 
Ergänzungssatzung umfasst das Grundstück Fl.Nr. 1853/2 der Gemarkung Finsing. Die 
Verwaltung wird beauftragt das Aufstellungsverfahren in die Wege zu leiten. 
 

Anwesend: 15 
  

Ja  15 
Nein 0 

 
 
 
6. Sanierung Sportheim; Vorstellung der Planung und der Kosten 
 
Zu diesem Tagesordnungspunkt begrüßt Bürgermeister Kressirer den Architekten Herrn 
Heilmaier, Herrn Steger von Planplus, der für die Planung von HLS zuständig ist und Herrn 
Daum von der Firma ETecDa, der den Auftrag für die Planung der Elektroanlagen hat. 
 
Herr Heilmaier erläutert seinen Entwurf und teilt mit, dass die gesamte Baumaßnahme in 3 
Abschnitte aufgeteilt werden muss. Der erste Bauabschnitt ist die Überdachung der 
bestehenden Schießstände. Die Decke über den Schießständen ist sanierungsbedürftig und 
die Gemeinde Finsing hat für diese Maßnahme bereits seit mehreren Jahren eine Summe von 
100.000,00 € im Haushalt festgesetzt, die Arbeiten jedoch noch nicht durchgeführt. Durch den 
Umbau des Sportheims entfallen die bisherigen Lagerräume und aus diesem Grund muss ein 
Ersatz geschaffen werden. Das Theaterkastl benötigt einen direkt angrenzenden Lagerraum, 
damit die benötigten Materialien für den Bühnenbau und die Beleuchtung gelagert werden 
können. Für diesen Zweck müssen die ersten 10 m des Anbaus profilgleich erfolgen. Im 
Anschluss daran würde grundsätzlich die Möglichkeit bestehen, das Dach um ca. 1,20 m 
abzusetzen und den weiteren Anbau niedriger gestalten. Eine Kostenersparnis für einen 
niedrigeren Anbau entsteht nicht, da die Konstruktion an dem Dachsprung sehr aufwendig ist. 
Aus diesem Grund hat Herr Heilmaier den gesamten Anbau profilgleich vorgesehen. Das 
statische Konzept sieht eine Binderkonstruktion mit Abständen von 4,50 m vor. Hierfür hat 
Herr Heilmaier 3 Varianten gezeichnet, die einen Kostenunterschied von ca. 100.000,00 € 
aufweisen. Herr Heilmaier stellt die einzelnen Varianten vor. Für die Fassadengestaltung hat 
Herr Heilmaier 5 Varianten erarbeitet, die für das Lagergebäude graue Fassadenplatten und 
eine senkrechte Lärchenholzschalung vorsehen. Das Lärchenholz soll unbehandelt bleiben.  
In dem Anbau entstehen Lagerflächen für das Theaterkastl, den FC, den Burschenverein, den 
Fischereiverein und den Bauhof. Die Lagerflächen für den Bauhof sind notwendig, damit die 
Bühnenteile eingelagert werden können. Im Sommer sollen die Winterdienstgeräte und im 
Winter die Mähgeräte abgestellt werden. Die Flächen vor dem bestehenden Lagerraum der 
Fischer müssen diesem Verein zugeschlagen werden, damit die Zugangssituation bestehen 
bleibt. 
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Der Jugendraum kann in diesem Gebäude aufgrund der Brandschutzsituation der 
umliegenden Lagerräume nicht bestehen bleiben. 
 
Im Rahmen der Vorstellung kommt es im Gemeinderat zu einer Diskussion bezüglich 
Fassadengestaltung und Ersatzflächen für den Jugendraum. 
 
Im Anschluss daran stellen Herr Steger die Planung HLS und Herr Daum die Planung Elektro 
vor. Aufgrund der vielen sanitären Einrichtungen und der intensiv genutzten innenliegenden 
Duschräume ist ein hoher Kostenanteil für Sanitäranlagen und Lüftungsanlagen entstanden. 
 
Herr Heilmaier gibt einen Überblick über die zu erwartenden Baukosten. 
 
Die Gesamtkosten für den Bauabschnitt 1, die Überdachung des Schießstandes liegen bei der 
teuersten statischen Variante bei ca. 650.000,00 € brutto inkl. Nebenkosten. 
 
Der Bauabschnitt 2, der den Umbau der ehemaligen Wichtelkiste und der Garagen in Räume 
für den FC und den Umbau der darüber liegenden Fläche in einen Theaterraum vorsieht, 
verursacht Kosten in Höhe von 970.000,00 €. 
 
Der 3. Bauabschnitt, der Abbruch der bestehenden Gaststätte und der Umkleiden sowie der 
Wiederaufbau des neuen Gebäudes kostet ca. 2.100.000,00 €. 
 
Bürgermeister Kressirer weist darauf hin, dass bei den Gesamtkosten in Höhe von ca. 3,6 bis 
3,7 Mio € die Mithilfe der Vereine bei der Baumaßnahme zwingend notwendig ist. Er geht 
davon aus, dass 15 bis 20 % der Kosten durch Eigenleistungen eingespart werden können. 
 
Wenn sich der Gemeinderat für die Durchführung dieser Maßnahme entscheidet, könnte bis 
Mitte 2014 der Lagerraum über dem Schützenstand fertiggestellt werden. Anschließend 
könnte bis März 2015 der Bauabschnitt 2 erfolgen und im April 2015 mit dem Abbruch 
begonnen werden, so dass eine realistische Fertigstellung bis Mitte 2016 möglich ist.  
 
Herr Architekt Heilmaier weist nochmals auf Probleme mit dem Brandschutz des bestehenden 
Gebäudes hin und teilt mit, dass die Gemeinde bald reagieren muss, wenn sie die genehmigte 
Planung für den Umbau nicht durchführen möchte. 
 
Vom Gemeinderat wird darauf hingewiesen, dass nach der heutigen Tagesordnung keine 
Entscheidung über die Eingabeplanung vorgesehen ist  
 
Der Bürgermeister schlägt vor, den Beschluss über die Einreichung der Eingabepläne in der 
nächsten Sitzung am 18.12.2013 zu fassen. Im Januar 2014 könnten dann die Gespräche mit 
den Vereinen über die möglichen Eigenleistungen erfolgen.  
 
GR Lachmann beantragt, den Beschluss über die Eingabeplanung in der heutigen Sitzung zu 
fassen.  
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat befürwortet den Antrag von GR Lachmann.  
 

Anwesend: 15 
  

Ja  11 
Nein 4 
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Beschluss: 
 
Der Gemeinderat erteilt dem Architekturbüro Heilmaier, Erlenstr. 20, 85435 Erding den Auftrag 
für die Fertigstellung der Eingabeplanung. Der Bürgermeister wird beauftragt, im Januar 2014 
ein Treffen mit den Vereinen zu vereinbaren, um sie über den Sachstand zu informieren und 
die möglichen Eigenleistungen zu besprechen.  
 

Anwesend: 15 
  

Ja  12 
Nein 3 

 
 
 
7. Gestattungen nach § 12 Gaststättengesetz (GastG) 
 
7.1 Freiwillige Feuerwehr Eicherloh 
 

Die Freiwillige Feuerwehr Eicherloh veranstaltet am Samstag, den 11.01. und 
18.01.2014 jeweils von 18:00 bis 03:00 Uhr ihren Feuerwehrball. Dafür wird eine 
gaststättenrechtliche Genehmigung nach § 12 GastG beantragt.  
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag auf gaststättenrechtliche Genehmigung nach § 12 
GastG für die Veranstaltung zu. 

 

Anwesend: 15 
  

Ja  15 
Nein 0 

 
 
7.2 Freiwillige Feuerwehr Eicherloh 
 

Die Freiwillige Feuerwehr Eicherloh veranstaltet am Samstag, den 25.01.2014 von 
21:00 bis 03:00 Uhr ihre Faschingsparty. Dafür wird eine gaststättenrechtliche 
Genehmigung nach § 12 GastG beantragt 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag auf gaststättenrechtliche Genehmigung nach § 12 
GastG für die Veranstaltung zu. 

 

Anwesend: 15 
  

Ja  15 
Nein 0 
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8. Anfragen, Wünsche und Informationen 
 
8.1 Vereinstermine 2014 

 
Den Gemeinderatsmitgliedern wird die Übersicht über die Vereinstermine 2014 
vorgelegt. 

 
 
8.2 Schimmelbildung im Bürgerhaus Finsing 

 
GR Hagn teilt mit, dass in der WC-Anlage des Bürgerhauses Finsing durch die 
Feuchtigkeit ein Befall mit Schimmelpilzen entstanden ist. 
 
Der 1. Bürgermeister Kressirer teilt mit, die Angelegenheit mit einem Fachmann zu 
besichtigen. 
 

 
8.3 Sicherung und Beleuchtung der Isarkanal-Brücke in der Erdinger Straße 

 
GR Mayer ist der Meinung, dass die Isarkanal-Brücke für den Rad- und Fußweg in der 
Erdinger Straße besser beleuchtet, sowie abgesichert werden sollte, bevor der Winter 
einbricht. 
 
Der 1. Bürgermeister teilt mit, dass für die Verkehrssicherungspflicht das Staatliche 
Bauamt Freising zuständig ist. Nach dem derzeitigen Terminplan wird die Fuß- und 
Radwegbrücke vor Weihnachten provisorisch benutzbar. Die Straßenbeleuchtung wird 
in diesem Bereich ebenfalls fertiggestellt. 

 
 
Bürgermeister Kressirer beendet die öffentliche Gemeinderatssitzung um 22:00 Uhr.  
 
 

Neufinsing, den 3. Dezember 2013   
    
    
Vorsitzender: 1. Bürgermeister Kressirer   

    
Schriftführer: Verw. Fachwirt Fryba   

    
 Verw. Fachwirt Kitel   

    

 



 Nr. : 97 
 

 
 

Niederschrift 
 

über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates Finsing 
 

am 18. Dezember 2013 von 18:05 Uhr bis 19:10 Uhr 
 

im Sitzungssaal des Rathauses in Neufinsing  

 
 
Die 17 Mitglieder wurden zur heutigen Sitzung ordnungsgemäß am 09.12.2013 geladen. 
 
Der Bürgermeister eröffnet um 18:05 Uhr die öffentliche Sitzung und stellt die Beschlussfähig-
keit fest. 
 
Gegen die Ladung und die Tagesordnung werden keine Einwände erhoben.  
 

 

Teilnehmerverzeichnis 

 
Stimmberechtigte Teilnehmer:  
 

Name, Vorname Anwesenheit Funktion 

Kressirer, Max  anwesend 1. Bürgermeister  

Mayer, Markus anwesend 2. Bürgermeister  

Fuß, Elisabeth anwesend 3. Bürgermeisterin 

Eichinger, Gertrud anwesend ab TOP 3 Gemeinderat 

Fellermeier, Roland anwesend ab TOP 4 Gemeinderat 

Fischer, Korinna abwesend; entschuldigt Gemeinderat 

Gartner, Georg anwesend Gemeinderat 

Hagn, Martin anwesend Gemeinderat 

Hölzl, Franz anwesend Gemeinderat 

Kollmannsberger, Martina anwesend ab TOP 2 Gemeinderat 

Kuhn, Lorenz anwesend nichtöffentl. Sitz. Gemeinderat 

Lachmann, Jürgen anwesend Gemeinderat 

Lang, Emmeran anwesend Gemeinderat 

Schätzl, Richard abwesend; entschuldigt Gemeinderat 

Schum, Martina anwesend ab TOP 2 Gemeinderat 

Söhl, Lorenz anwesend Gemeinderat 

Wimmer, Andreas anwesend Gemeinderat 

 
Nicht stimmberechtigte Teilnehmer: 
 
Herr Christian Numberger, Kämmerer 
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Tagesordnung 
 
TOP Thema 
  
1. Genehmigung der Niederschrift vom 2. Dezember 2013 
  
2.  Anträge der Freiwilligen Feuerwehren Eicherloh und Finsing auf Bewilligung von 

Ersatz- und Neubeschaffungen für das Haushaltsjahr 2014 
  
3. Klimaschutzkonzept; Informationen und Beschlussfassung 
  
4. Finanzwirtschaft in der Gemeinde Finsing; 

Finanzplanung und Investitionsprogramm für die Haushaltsjahre 2014 bis 2017 
(Vorberatung) 

  
5. Festlegung der Vergabekriterien für die senioren- und behindertengerechten 

Wohnungen der Gemeinde in der Ortsmitte Neufinsing 
  
6. Gestattungen nach § 12 Gaststättengesetz (GastG) 
  
7. Anfragen, Wünsche und Informationen 
  
7.1 Dank an Gemeinderat 
  
7.2 Dank an ersten Bürgermeister 
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1. Genehmigung der Niederschrift vom 2. Dezember 2013 
 
Der Gemeinderat genehmigt das oben genannte Protokoll ohne Einwendungen.  
 
 
 
2. Anträge der Freiwilligen Feuerwehren Eicherloh und Finsing auf Bewilligung von 

Ersatz- und Neubeschaffungen für das Haushaltsjahr 2014 
 
Das Gemeinderatsgremium hat die Anträge der Freiwilligen Feuerwehren Eicherloh und 
Finsing auf Ersatz- und Neubeschaffungen für das Haushaltsjahr 2014 per E-Mail erhalten. 
Die Kosten für die Ausrüstungsgegenstände belaufen sich  bei der FFW Eicherloh auf 
8.850,00 € netto und bei der FFW Finsing auf 3.050,00 € netto. Die FFW Finsing benötigt 
zudem zwei weitere Digitalfunkgeräte für das Einsatzboot. Die Kosten in Höhe von 1.500,00 € 
werden voraussichtlich von der OMV getragen.  
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat stimmt den Anträgen der Freiwilligen Feuerwehren Eicherloh und Finsing auf 
Bewilligungen von Ersatz- und Neubeschaffungen für das Haushaltsjahr 2014 in vollem 
Umfang zu. Die Ausgaben sind bei der Haushaltsplanung 2014 zu berücksichtigen. 
 

Anwesend: 10 
  

Ja  10 
Nein 0 

 
 
Die FFW Eicherloh bittet zusätzlich um die Bewilligung zur Beschaffung von neuen 
Schmutzwasserpumpen in Höhe von 15.515,00 € netto. Der Bürgermeister schlägt vor, dem 
Kommandanten der FFW Eicherloh, Herrn Christan Albert, das Wort zu erteilen. Der 
Gemeinderat ist damit einverstanden.  
Herr Albert erläutert, dass die FFW Eicherloh aufgrund des Hochwassers im Juni dieses 
Jahres festgestellt hat, dass sie für Hochwasser und Starkregenfälle nicht ausreichend 
gerüstet ist. Es sollen deshalb zusätzliche Schmutzwasserpumpen beschafft werden, die 
selbstverständlich bei Bedarf an die FFW Finsing verliehen werden. Eine zentrale Beschaffung 
durch die Kreisbrandinspektion ist nicht angedacht, da jede Feuerwehr einen anderen Bedarf 
hat, der individuell von den einzelnen Feuerwehren angepasst werden soll.  
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag der Freiwilligen Feuerwehr Eicherloh auf 
Neubeschaffungen von Schmutzwasserpumpen für das Haushaltsjahr 2014 zu. Die Ausgaben 
sind bei der Haushaltsplanung 2014 zu berücksichtigen. 
 

Anwesend: 12 
  

Ja  12 
Nein 0 
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3. Klimaschutzkonzept; Informationen und Beschlussfassung 
 
In der Sitzung am 17.09.2012 hat der Gemeinderat die Aufstellung eines integrierten 
Klimaschutzkonzeptes mit den Gemeinden Buch am Buchrain, Finsing, Forstern, Isen, 
Lengdorf, Pastetten, St. Wolfgang und Walpertskirchen durch das Institut für Energietechnik 
(IfE) an der Hochschule in Amberg-Weiden beschlossen. Die Analyse des aktuellen 
Energieverbrauchs hat gezeigt, dass in der Gemeinde Finsing ca. 30 % des Stroms und 10 % 
der Wärme aus erneuerbaren Energien erzeugt wird. Das Klimaschutzkonzept hat gezeigt, 
dass die größte Schwachstelle im Bereich des Straßenverkehrs liegt. Dem Gemeinderat wurde 
das Klimaschutzkonzept des Instituts für Energietechnik mit der Tagesordnung zugesandt. Die 
Kosten für das Klimaschutzkonzept belaufen sich abzüglich der 65-%igen Förderung auf 
3.726,84 €. 
Die acht beteiligten Gemeinden haben nunmehr zu entscheiden, ob die im Konzept 
dargestellten Maßnahmen mit Hilfe eines Klimaschutzmanagers umgesetzt werden. Der 
Klimaschutzmanager würde die Gemeinden fünf Jahre betreuen und die Maßnahmen 
federführend durchführen. Wenn alle acht Gemeinden für die Einstellung eines 
Klimaschutzmanagers stimmen, würden pro Gemeinde Kosten in Höhe von 18.563 € 
entstehen.  
Dem Bürgermeister ist bekannt, dass die Gemeinde Pastetten gegen und Buch am Buchrain 
für die Einstellung eines Klimaschutzmanagers gestimmt hat. 
 
Insgesamt liegen 4 Vorschläge für mögliche Beschlüsse vor, die für die Gemeinde einen 
unterschiedlichen Arbeitsaufwand verursachen.  
 
Im Gemeinderat entsteht eine angeregte Diskussion. 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat spricht sich für eine Variante mit der Einstellung eines Klimaschutzmanagers 
aus. 
 

Anwesend: 13 
  

Ja  8 
Nein 5 

 
GR Hölzl spricht sich gegen den Beschluss aus und wünscht die Aufnahme seiner 
Gegenstimme ins Protokoll.  
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt das, Klimaschutzkonzept in der vorliegenden Form anzunehmen 
und sämtliche die Gemeinde betreffenden Maßnahmen daraus sukzessiv umzusetzen. Dafür 
wird gemeinsam mit mindestens vier weiteren Gemeinden ein Klimaschutzmanager beauftragt, 
der die Umsetzung der Maßnahmen vorantreibt.  
 

Anwesend: 13 
  

Ja  9 
Nein 4 
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4. Finanzwirtschaft in der Gemeinde Finsing;  

Finanzplanung und Investitionsprogramm für die Haushaltsjahre 2014 bis 2017 
(Vorberatung)  

 
Dem Gemeinderatsgremium liegt als Tischvorlage der Entwurf des Investitionsprogramms 
2014 bis 2017 vor.  
 
Kämmerer Numberger gibt zu Beginn der Beratungen einen Situationsbericht über die 
derzeitige Finanzlage der Gemeinde. Der momentane Rücklagenstand beträgt ca. 2,1 Mio. €. 
Der Ansatz der Gewerbesteuereinnahmen liegt 2013 bei 1.000.000 €, dieser Ansatz ist bereits 
um 200.000 € überschritten.  
Als nächsten großen Einnahmeposten führt der Kämmerer die Einkommensteuerbeteiligung 
an, die bisher in einer Höhe von 2.087.000 € eingegangen ist. Da der Eingang der 4. Rate in 
den nächsten Tagen zu erwarten ist, wird der Ansatz in Höhe von 2,5 Mio. € erreicht werden. 
Bei den Ausgaben wird bei der Kreisumlage der Ansatz von 2,1 Mio. € ebenfalls mit der letzten 
Rate Ende Dezember voll ausgeschöpft.  
Es kann eine Zuführung in Höhe von ca. 300.000-400.000 € an den Vermögenshaushalt 
erfolgen.  
Die Gemeinde Finsing hat 2013 ein Darlehen in Höhe von 830.000 € für den Neubau der 
Kindertagesstätte St. Georg aufgenommen. 
 
In diesem Zusammenhang teilt Bürgermeister Kressirer mit, dass die Kath. Kirchenstiftung 
Finsing einen Antrag auf Bezuschussung zur Renovierung der Pfarrkirche stellt. Der Antrag 
wird ausführlich begründet. Trotz großer Anstrengungen aller Beteiligten entsteht eine 
Finanzierungslücke in Höhe von 25.700,00 €.  
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt, der Kath. Kirchenstiftung Finsing einen Zuschuss in Höhe von 
10.000,00 € zur Renovierung der Pfarrkirche zu gewähren. Diese Summe ist im Haushalt für 
das Jahr 2014 zu veranschlagen 
 

Anwesend: 14 
  

Ja  14 
Nein 0 

 
 
Anschließend trägt Kämmerer Christian Numberger das Investitionsprogramm für die 
Haushaltsjahre 2014 bis 2017 vor und erläutert ausführlich die einzelnen Ansätze. Änderungen 
und Ergänzungen werden von Seiten des Gemeinderates nicht beantragt. 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beauftragt den Finanzausschuss, in seiner nächsten Sitzung über das 
Investitionsprogramm zu beraten und den Haushalt zusammen mit der Verwaltung zu 
erarbeiten. Anschließend ist der Haushaltsplanentwurf 2014 dem Gemeinderat zur Beratung 
und Beschlussfassung vorzulegen. 
 

Anwesend: 14 
  

Ja  14 
Nein 0 
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5. Festlegung der Vergabekriterien für die senioren- und behindertengerechten 

Wohnungen der Gemeinde in der Ortsmitte Neufinsing 
 
Das Gremium hat den Entwurf der Prioritätenliste zum Betreuten Wohnen zur Miete vom 
18.12.2013 als Tischvorlage erhalten. GL Fryba verliest die Vergabe und den Punktekatalog.  
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt, die folgende Prioritätenliste zum Betreuten Wohnen zur Miete 
der acht Wohnungen im Gebäude des Pflegeheims anzuwenden: 
 

I. Vergabe 
 

Grundsatz für die Mietberechtigung ist, dass es sich nur um Gemeindebürger und deren 
Angehörige (Eltern, Geschwister, Kinder) handelt. Das Mindestalter zum Bezug wird auf 60 
Jahre oder das Bestehen einer Körperbehinderung festgelegt. Eine Option für die Vergabe 
einer Mietberechtigung an Ortsfremde durch den Gemeinderat wird offengehalten.  
Die aus diesen Bewertungspunkten sich ergebende Rangfolge ist für die Zuteilung einer 
Mietwohnung nicht alleine ausschlaggebend. Sie begründet keinen Anspruch und dient dem 
Gemeinderat lediglich als Anhaltspunkt. Im Einzelfall können auch weitere Überlegungen in die 
Vergabe mit einfließen. Der Gemeinderat behält sich vor, von diesen Regelungen 
abzuweichen, wenn es aus sozialen oder wirtschaftlichen Gründen oder sonst im öffentlichen 
Interesse begründet und gerechtfertigt ist. Sinn dieser Prioritätenliste ist einzig, eine 
Transparenz bei der Belegung zu schaffen, die nach außen nachvollziehbar ist. 
 

 

II. Punktekatalog 
 

Kriterium (Miete)  Punkte 

 
a) Alter des Bewerbers 
 
b) Grad der Behinderung (durch Bescheid Versorgungsamt, bei Punktegleich- 

heit  Merkzeichenberücksichtigung) 

 

 
Anzahl der Jahre 

 
Höhe der Prozentzahl 

 

 
c) Gemeindebürger seit 
       unter                                5   Jahren 
       unter                              10   Jahren 
       unter                              15   Jahren 
       unter                              20   Jahren 
       über                               20   Jahren 
       über                               30   Jahren  
 
d) alternativ bei Familienzusammenführung 
 
 
e) Rollstuhlfahrer 

 
 

10 Pkt. 
20 Pkt. 
40 Pkt. 
60 Pkt. 
80 Pkt. 

100 Pkt. 
 

Halbe Punktzahl aus 
„Gemeindebürger“ 

 
25 Pkt. 

 

f) Wartezeit ab einem Alter von 60 Jahren oder Behinderung                                    
(Datum Erstanmeldung, max. 50 Pkt.) 

pro Jahr 5 Pkt. 

g) Bei Ablehnung der Einzugsmöglichkeit verfallen 5 Punkte.   

h) Bei Belegung einer 2-Zimmer-Wohnung mit einem Paar 
Wertung der höheren 

Punktzahl beider 
Partner 
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Anwesend: 14 
  

Ja  14 
Nein 0 

 
 
 
6. Gestattungen nach § 12 Gaststättengesetz (GastG) 
 
Es liegen keine Gestattungsanträge vor.  
 
 
7. Anfragen, Wünsche und Informationen 
 
7.1 Dank an Gemeinderat 

 
Bürgermeister Kressirer spricht seinen Dank an alle Mitglieder des Gemeinderats aus 
und wünscht frohe Weihnachten und ein glückliches neues Jahr.  

 
 
7.2 Dank an ersten Bürgermeister 
 

2. Bürgermeister Mayer spricht im Namen des Gemeinderats ebenfalls seinen Dank an 
den 1. Bürgermeister Kressirer sowie die Verwaltung und den Bauhof aus. 

 
 
Bürgermeister Kressirer beendet die öffentliche Gemeinderatssitzung um 19:10 Uhr.  
 
 

Neufinsing, den 19. Dezember 2013   
    
    
Vorsitzender: 1. Bürgermeister Kressirer   

    
Schriftführer: Verw. Fachwirt Fryba   

    
 Verw. Fachang. Horneck   

    

 


